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Anbau gelegene jegige Ratsftube ficher fchon vorhanden war. Sodann vollendete man Anno 1445 den

Bau des höchft anfehnlichen Turmes, den man in der Stärfe von fiebenundeinhalb Meter bi8 zur Höhe

von fünfundvierzig Meter aufmauerte und mit hohem Helm abjchloß. Nad) etwa hundert Jahren mußte

diefer Helm abgebrochen werden und wurde im Sahre 1565 durch die jegige, Tebhaft gegliederte und

luftig aufftrebende Spige erfegt. Bald nady feiner erften Fertigftellung aber ging man daran, zur Bes

fhaffung weiterer Räume die ganzen, nach dem Marft zu noch freien Teile zu umbauen. Zuerft legte

man um das Jahr 1470 an die freie Seite des Fürftenfaales einen quergeftellten Tänglichen Bauförper,

der unten die Stadtvogtei, oben die Kämmerei aufnahm.*) Ihm Iegte man zehn Jahre fpäter den

prachtvollen Erfer nach der Giebelfeite des Hauptbaues hin vor und führte fodann in langlamem Bau:

 

  
 

Abb. 179. Rathaus zu Um. Anficdyt vom Fifcdymarft. Nad) Fäuflicher Photographie.

fortfchritt bis zum Sahre 1504 eine fortlaufende Reihe von Räumen an der Langfront und an der weit

lichen Schmalfeite bis zum Turme entlang. Es find im Erdgefchoß durchweg Einzelzimmer zur Aufnahme

der Verwaltungsräume, im Obergefchoß aber it der Anbau in der Länge des alten zweifchiffigen Saales

anfcheinend einheitlich zufammengefaßt und durd; Vergrößerung der alten Feniteröffnungen zu breiten

Durchgängen als drittes Längsichiff mit diefem Saal verbunden worden. Zum vortretenden Mittelbau

diefer Langfeite führte eine doppelte Freitreppe hinauf, welche aber feit lange verfchwunden if. Die fo

allmählich entjtandenen Teile wurden im Innern mit reicher Ausitattung von zierlichen Gewölben, präch-

tigen Türumrahmungen und dergleichen verfehen, au; im Äußeren in einheitlicher Faflung auf das

reichite durchgebildet (Abb. 187). Sie find in glanzvoller äußerer Erfcheinung zu einer Wirfung von

*) Nicht ausgefchloifen ift ed auch, Daß diefer Teil mit dem Fürftenfaal gleichzeitig entitanden und im Jahre
1471 nur umgebaut und mit zierlihem Gewölbe verfehen worden ift.


